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hrbllkadonsorgan von llibersteln erscheint alle 14 Tage 14' Jahrgang Nr. 14' 6.9.191

. Kompostierung
Abfall ist ausschliesslich ein Produkt

des Menschen. Im Wald können wir be-

obachten, dass heruntergefallene Blätter

und liegengelassenes Holz verrotten und

langsam wieder zu Bestandteilen der Erde

(Humus) werden. Dieser Vorgang spielt

sich unter Beteiligung einer Vielzahl von

Kleinlebewesen ab und ist unentbehrlich

für die Erhaltung der Fruchtbarkeit des

Bodens.
Ein Garten ist den gleichen Gesetzmäs-

sigkeiten unterworfen. Allerdings sind die

Eingriffe des Menschen hier wesentlich

grösser. Durch vollständiges Entfernen der

Pflanzen und Pflanzerueste (Gemüse, Blu-
men, Früchte, laub Äste, Rasenschnitt,

usw.) wird der natürliche Kreislauf unter-

brochen. Die Bodenfruchtbarkeit und Hu-

¡sbildung versucht man durch Zukauf

im Hausgarten
von Torf, Mist und anderen Düngemitteln

zu erhalten.

Pf,anzenreste enthelten wertvolle

Nähr- und Aulbaustoffe ñir den Boden'

tndem Sie lhre Gartenabfälle kompo-

stieren, können Sie selber wesentlich zur

Erhaltung der Fruchtbarkeit des Gartenbo-

dens beitragen. Sie können zudem auf die

ökologisch fragwürdige Verwendung von

Torf sowie auf Dtingerankauf verzichtefi'

Kompostbereitung ist keine Kunst -
aber es will gelernt sein.

Wie Sie obne Gestank und mit erträgli-

chem Arbeitsaufwand rasch eine wertvollen

Kompost herstellen können, erfahren Sie

ar¡ 2L. Scptembc4 am Kompostierlun
in Biberstein. (Nähere Angaben siehe [nse-

rat)

Biberstein Freitag 20.00 - 24.00 Uhr
Samstag 19.00-O3.00Uhr

Risotto
Tessinerplättli
Merlot im Boccalino

10 lm Schulhaus
ru8¡ct

6./7. September 1991

Frühherbst - Samstagabend %,mit den bekannlen

Risotto Wlr lreuen uns
s;i hien sesuctì: Murlkgeaellrchaft Blber¡teln

IDorizätig

MusikantenSch
Konzert



Feuerwehr-Reise L991,

WL.Trotz dem Jubeljahr der Eidgenos-
senschaft und dem damit überbordenden
persönlichen Terminkalender jeder enga-
gierten Eidgenossin und jedes engagierten
Eidgenossen, liess die FW-Kommission
nicht locker. Am 31. August gL musste
eine Feuerwehrreise statffinden. Um den
anfänglich spärlichen Anmeldestrom
anschwellen zu lassen, änderte man 2 Wo-
chen vor dem Reisedatum sog¡ìr das Reise-
ziel. Zum S0-Jahr-Jubiläum der Basler
Häfen fand ein Tag der offenen Ttir statt,
mit Demonstrationen der Basler Feuerweh-
ren und des Uischbootes. Da wollten wir
dabei sein.

Als am Samstagmorgen der Kleinbus
der BBA vorfuhr, mussten in aller Eile,
wie bei der Feuerweh¡ gewohnt, zwei Kü-
chenhocker des mitreisenden Ex-Kom-
mandanten requiriert werden, damit alle
Reiselustigen während der Fahrt nach Birs-
felden den gleichen Körperteil belasten
konnten. Ein Kaffeehalt in Eiken bot Gcle-
genheil Bauch und Lungen zu füllen oder
andere Organge zu entspannen, bevor die
restliche Wegstrecke in Angriff genommen
wurde.

Im Birsfelder Hafen angekommen. in-
terressiefe sich mäniglich für die diversen
am Quai liegenden, frei zu besichtigende
Schiffe, angefangen beim kleinen Polizei-
patroullienboot über Hafenschlepper bis hin
zum 95 Meter langen Rheintransportschiff.
Besonderes Augenmerk heimste natürlich
das Ltischboot der Hafenfeuerwehr ein,
dass mit zwei je 1200 PS starken Motoren,
einer für die Schiffsbewegungen, der anda-
re für umfangreichen Ltischvorrichtungen
zu beeindrucken wusste. Fragen wurden
vom, auf allen Schiffen anwesenden, Be-
dienungspenonal kompetent beantwofet.
Kurz vor dem Mittag zeigten die verschie-

denen Feuerwehrgruppen in einer gelunge-
nen Demonstration wie zum Beispiel eine
gebrochene brennende Oelleitung gelöscht
und abgestellt wird, wie ein Verletzter in
einem verkeilten Auto mittels Dachabtren-
nung mit hydraulischen Werkzeugen innert
kurzer Zeit gerettet werden kann, oder wie
ein lekgeschlagener, explosionsgefährdeter
Zisternenwagen unter dreifachem Brand-
schuE abgedichtet und umgepumpt wir,'

Als krönender Abschluss tratt das

Läschboot in den Einsaø. Mit drei gfossen
Wasserkanonen vennag das Boot in einer
Minute ca. 15'0ü) I rffasser über 110 m
weit werfen. Das gesamte Schiff wird im
Einsatz mit einer Sprinkleranlage vor Hitze
und Funken geschützt. Aus 8 Schaum¡oh-
ren floss aus Umweltgründen statt Schaum
nur Wasser, aber dennoch erinnerte das
Bild an einen grossen lVasserfall.

Nach Abschluss dieser gekonnt vor-
geführten Demos, bestiegen wir ein umge-
bauten Hafenschlepper welcher uns ztr
Basler Kraftwerk-Insel brachte. Dort soll-
ten unsere inzwischen knurrenden Mägen
ihren Anteil erhalten. Die Festhütte war
gross, die Menäkarte umfangreich, das
Personal professionel, aber für eine warme
Küche seien wir um 14.00 Uhr nachmitta
noch zwei Stunden zu früh, war die nie-
derschmetternde Antwort auf unsere Es-
sensbestellung. Nach etlichen Interventio-
nen waren dennoch alle am Essen. Es war
ein einfaches Dreigangmenu. Brot, Servelat
und Senf. Nichts wie weg von dieser lnsel
lautete schliesslich die Devise, und dank
gut informierten Wirtschaftsfachleuten
innerhalb der F'W Biberstein kam unser
vernachlässigter Verdauungsapparat im
unteren Fricltal dennoch zu seiner wohl-
verdienten Arbeit, und die FW-Reise im
l99l za einem guten Ende.



Ranglíste
Ifutegorie I 1. SonnYboYs

2. Plattenkiller
3. Istervix
4. MontY Ston
5. F 2000

6. World Wrestling
Federation

i"sg$$îrrI

17 D Køt. Mixed 1. l¡mbada-Hüpfer
2. Inlipops
3. Mer sind die Beste

4. Iæny's Lieblinge I
5. Chappe-Hütser
6. Iæny's Lieblinge II
7. Netzliquäler

Schilet:

I{at. SchüJer 1. Greenpeace
1. Die Violette
3. Turtles
4. Die 6 Redis

5. A-Team
6. BabYboom

Sieget

Die origirællsten Mannschaftstenus

1. Leny's Lieblinge I und II
2. Tufles
3. Lolipops

Gänner
Rest. Jägerstübli und Rebstube; Häuptli

Max; Schärer Friedel; Käser Hans; Fam.
rù/ilhelm, <<Badi>; Hunziker Willi; Coiffr¡re

<<Chic>>, Rohr; Roth Carosserie, Rombach;

Dermon Bodenbeläge; Schürch Malerge-

schäft; Eltel <Jörg>; lnterdiscount, Aarau;

Roschi Kurt; Jelmoli; Engler + Partner;

Maurer Roger, Reinigungen'



700 Jahre Eidgenossenschaft

'Stafette 91,
Die 'stafette 9l' symbolisiert auf sport_

!:!" e" die historisch" pnn i"Uuöä
Eidgenossenschafr. Nach dem ¡il i;Schnirtpunkt der drei UrL"",on" 

'Uii-
Schwyz und Unrerwalden am á. Àorrr röi
besuchr die 'Stafene 91' alle f""i""" lu
Schweiz in der Reihenfolge ihres B;td;
zur Eidgenossenschaft, bis sie .rn19.-i0.
91 an zwölf Grenzorten ü,r" zi"r" 

"rr"i"ii.'Das S¡afetten:Symbol ist eine A;;;;_
das Markenzeichen der Schweiz. Wafren¿
187 Tagen wird die Armbrust 

"";;;;3700 Vereinen aus über 1150 Gemeinden

TYeT 
ó500 km getragen. Eine sporrliche

Akrion der Verbunde¡iheit.
In Biberstein wird die Stafette am Bet_tag, 15. September f991 eintreffe;.;,

Gemeinderat hat den Tumverein ;ir;;;
Organisation beauftrast.

. Für die ûbern"hme" und Weitergabe derArmbrusr isr folgendes nogru* 
"îg".11hen:

15.00 Besammlung von Turnverein und
Gästen beim Turnerhäuschen.

15.15 Fahrt mit Weidling un¿ nooì 
"u¡der Aare nach Aarau.

16.00 ûbemahme der Armbrust beim
Kraftwerk Rüchlig. Rücldahrt auf
der Aare Richtung Biberstein.

17.00 Zwischenhalt beiir frnJ"ri"g un_
terhalb des Schlosses çturneihaus
chen). Begrüssungsa$ro mit dem
Gemeinderar und Dôrfbevölk;;;.

18.00 Weiterfahrt der ,srafene 
91, ;;;;-'

Auenstein lFeuerstelle Xrutw"rt¡
18.30 übergabe dìr Armbrust an den

Turnverein Auenstein. Gemütliches
Beisammensein mit oBrätelnrr.

_.. A*: geschätzte Bibersteinerinnen undBibersteiner, kommen Sie doch ;;;ü;;
15. September um l1.fi) Ufr. 

"u-iu"inerhåuschen.

Turnverein Biberstein

garage veltheim
ag

nre EIIEIE
Vertretung.
Telefon 64 / Sg

UN¿ LANCIA

33 t2

Nåchste

Grünabfuhr
Montag, g. September

Die Nummer 15:
- Redaktionsschluss ist der 13. September- erscheint am Freitag, ZO. Sept"mUer---'

\ MICHEL-
FENSTER UND STOREN 5(r23 BIBERSTEIN

Fuduod,6
Arl Td. 6t 3Z 33 tt

Sqn€nstorsn Rdld€n l(apfld€n Gragentre
Lamellershren Fsrsbr Wintegarbn R+rrt¡m dL?



Mitteilungen

GEMEINDE BIBËRSTEIN

Schwimmbad Biberstein
Das Schwimmbad Biberste¡n ¡st ab

Samstag, 14. Septembcr 19f11

geschlossen.
Fundgegenstånde konnen bis Freitag,

13, September 1991 im Schwimmbad

abgeholt werden. æt Genßllndoât

Der gemeinsamen Anstrengung des

Stundenplaners U. Wilhelm und der Schul-
pflege ist es gelungen, fünf Mal pro Woche

Blocløeiten von je zwei Stunden einzuhal-

ten, während denen alle Schülerinnen und

Schüler in Biberstein in der Schule sind.

Zum Teil gilt dies auch für den Kinder-

ïtcn.
Im Schuljahr l99ll92 sind die Schul-

pflegemitglieder für die folgenden Klassen

und Iæhrerlnnen zuständig:

Frau H. Eichenberger.' Kindergarten, Frau

E. Iæuenberger / Frau R. Oswald; Arbeits-
schule, Frau M.L. Lüpold.
Herr E. I(øm¡ner: L. Klasse, Frau M.L.
Schwizer.
Herr H. Frßchknecht: 2. Klasse, Frau A
Zschokke; 3. Klasse, Frau R. Traub.

Frau V Wehrli: 4. Klasse, Frau G. Brü-
schweiler.
Frau R. lAirz: 5. Klasse, Hen U. Wilhelm.

GEMEINDE BIBERSTEIN

KOMPOSTIERKURS
Samstag, 2f . Septembcr f991
9.00 bis ca. 11.(X1 Uhr

Oñ: Bünten, südlich
des Schulhauses

Kosten: keine

Kursleite- Anni SPreng
rinnen Madha Umacher

Zur Förderung der KomPostierung
laden wir alle Hobby-Gärtner und

lnteressierte zu diesem Kurs hez-
lich ein' 

tur Gemeindarat

GEMEINDE BIBERSTEIN

Überbauungsplan und
Zonenplanänderung
J u ngen berg -Trottenacker

Öficntliche Auflaç
Gestútzt auf die $$ 127 und 146 des Kant.

BaugeseEæ sowie $ 11 der Vollziehungs-

verordnung zu den S$ 103 bis 116 des

Einführungsgesetzes zum Schweizerischen

Zivilgesetzbuch (EGzZGB) werden der vom

Aarg, Baudepartement vorgeprufre Uber-

bauungsplan und die Zonenphnånderung

Jungenberg-Trottenad(er der Gemeinde

Biberstein otfentlicft aufgelegt vom

16. September 1991

bis und m¡t 15. Oktober 1991

im 1. Stock des Gemeindehauses (Foyefl

wåhrend der ordentlichen Burostunden.

Recht¡mittclbcÞhtung
Einsprachen çgen den Überbauungsplan

und die Zonenplanånderung sind innert der

Aullagefrist schriftlich und begründet, sowie

mit einem' genauen Begehren versehen,

dem Gemeinderat einzureiúen,

Biberstein, 9, September 1991

Gemeinderat



!
I

19.30 Kommentierte B¡chk¡ltate auf Kirchberg'

Konzert und Einführung in die Musik von

I.S, Bach, I-eitung: E' Wilhelm'

Uturg: Dr. R. Bruder'

Kollekte: Zur Deckung dcr Unkosten'

t I}ÍITTWOCH, lE. SEPIEMBER
l{ith¡ue¡ urd Atþinstebelde: Wir Eeffen

uns im ALTERSHEtrM VYASSERFLUH'

Kättigen, a¡r gewohnten TniL (Nicht auf

S""tc *i" im Kþchenbotcn vcröllenllicht!)

Bittc eigenes Nähzeug mitnehmenl

20.00 B¡z¡r-B¡stelkorb in der Arbeitsschule

Biberstein.

FREITAG, 6. SEPTEMBER

20,m Juge¡dgn¡Ppe auf Stock'

SAMSTAG, ?. SDPTEMBER

18.30 Tcençrclub <Stcibruc'h> auf Stock'

SONNTAG, S. SEPTEMBER
Solntagschulfest
i¡ der Tnrnhalle Bibersteir'

09.30 Eirsingel der Sonntagschülcrlnûen

10.00 C'otte¡dþist lär Klein und Gross,

Pft. S' Blumer. Kinderhort' Keine

Smntagschulc. Kirchenbus: Altersheim

Küttigcn 9.3O Kreuz 9'31, Rombach 9'36'

Biberstein lhegi 9'43 bis zr¡r Turnhallc'

Nachmittags: SPiele und Fest der

Sonntagschülerlnnen (bei Regen: Film)'

SAMSTAG, T4. SEPTEMBER

18.15 Samstrgrbcrdgottesdienst, H' Schmid'

18.30 l2cr-Ch¡b luf Stock'

DONNER^STAG, 19. SEPTEMBER

20.00 O(fener Abcnd: Glaube rnd Allteg'

auf Stock.

SONNTAG, 15. SEPTEMBER' Bettag

10.m OekAbendm¡blgottesdienst'
Pft' S' Blumer und Pft' R' Rieder'

Kinderhort. Sonntagschulc' Kirchenbus

Ihegi 9'30 Uhr.

BAZAR BA"STELKORB
Mitt$,och, 18. Septemb€r, 20'00 LJhr in der

Arbeitsschulc Bibcrstein.

FEUERWEHR BIBERSTEIN
i. C'e¡¡mtäburg: Montag, 9' Septcmber' 19'30 Uhr'

SCHÛTZENGF^SEU-SCIIAF'T BIBERSTEIN

Beguttemlpcchierær, Stand Erlinsbach:

Samstag, 14. September, 9'0O bis 17'0 uhr

Bcgrtteralpschhlæn, Stand Erli¡sbach:

Saãstag, 2i. Septcmber, 9'00 bis 17'00 lJhr /
Soûntag, 22. Septemb€r, 9'00 bis 12'00 uhr

Trainingsschiesæn, Stand Biberstein:

fr,f¡ttwocn, 18' September, 18'00 bis 19'00 Uhr'

Vcrcln cBlbcr¡tclncr Dorfzlltlg" Redaktion' Verlag, lnseratenannahm€, Portt¡ch 1, 5023 Elbcr¡lcln

Satz: Dilan GmbH
Tel.064 37 2263

Druck: Logos Druck AG
10 70 Tel.064 37 21 71

Red¡ktor: Dr. H.J. Frisdrknecht
Tel.064 37 2024

Rcd. A¡¡.: Rita Bircher
Tel.0ü 37 2263

Vorstand: P. Pfund (Präsident)'

l¡. g.tn"t, H.J. Frischknecht, M Joho'
H Hönle. J. Schmid' H. W¡dmer

inseratcnannahmc: H. Hön[e, Tel 37

Llpp 
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Für allo
- Maur.r¡rb.llan
- ürî"-¡rng""tb.ll.n (Vsrbundsleins, Pflåslorungen usw')

- KlclnlrensPorte

T.l.06a 26 39

N.B. emofehlen wir uns b€i Umbaulen
für lachierecfrle Gipser- und Planenarb€iten


